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Eingabe zum Projekt der PA-Holding GmbH zur „Errichtung einer Anlage zur thermischen 
Behandlung von Abfallstoffen EEK Eco-Energy“ im Gewerbegebiet von Kurtatsch 
 

Bezugnehmend auf die öffentliche Vorstellung des im Betreff genannten Projektes am 4.5.2018 in 
Kurtatsch, sowie auf die von der PA-Holding eingereichte Umweltverträglichkeitsstudie bzw. „Nicht 
technische Zusammenfassung“, möchte ich folgende Einwände geltend machen: 

a) Nachdem es bereits mehrere Vorfälle (Brände in der Vorgängerfirma Xela usw.) gegeben hat, 
stellt sich generell die Frage, wie vertrauenswürdig das vorgelegte Projekt ist. 
 

b) Aus den Internetseiten der Eco-Energy gehen weder technische Angaben zur ausgeübten 
Tätigkeit, noch sonstige Details zum Unternehmen hervor. Wo bleibt da die Transparenz? 
 

c) Aufgrund der Kapazität von 95.000 t ist die Anlage überdimensioniert und es liegt nahe, dass 
Mülltourismus betrieben wird, d.h. Müll aus anderen Regionen Italiens nach Südtirol 
transportiert und in Kurtatsch thermisch behandelt wird. 
 

a) Auf Seite 39 der nicht technischen Zusammenfassung geht hervor, dass der Projektbereich 
Hochwasser, als Gefahrenstufe „H3 – Hoch“ eingestuft wird. Auch dazu gibt es keine 
weiteren Ausführungen. 
 

b) Anlässlich der Projektvorstellung wurde wortwörtlich gesagt, dass durch die Anlage lediglich 
eine „ridotta presenza di diossine“ vorliegt. Dieser, für die Gesundheit der Unterlandler 
Bevölkerung wichtiger Aspekt, wurde lediglich mit einer einzigen Aussage abgetan. 
Entsprechend tauchen starke Zweifel an der technischen Ausstattung und der Ausgereiftheit 
der Anlage auf. 
 

c) Weiters erachten wir die bei der Vorstellung des Projektes bekundete Aussage - dass die 
umliegenden Betriebe durch die Errichtung der Anlage bzw. Nutzung der durch die 
Vergasung gewonnenen Energie eine Wertsteigerung erfahren werden - als Anmaßung. 
 

d) Mit Nachdruck möchten wir auch darauf hinweisen, dass das Unterland zum Gebiet mit der 
höchsten Krebsrate in Südtirol zählt! 
 

e) Schließlich wird noch angemerkt: Wie kann es sein, dass die Errichtung einer solchen Anlage 
heutzutage noch ins Auge gefasst wird, wo doch weltweit die Entwicklung klar in Richtung 
Müllwiederverwertung bzw. -reduzierung geht? 

Wir gehen davon aus, dass die genannten Argumente in ihrer Analyse Berücksichtigung finden und 
ein negatives Gutachten erstellt wird.  
 

Hochachtungsvoll 

 




